
juistOstfriesischer Kurier sOnnabend, 5. juni 2010 / seite 19

• EUVP: Ehemalige Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Auslaufmodell • Druckfehler, Irrtümer u. technische Änderungen der Geräte sind
vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Sofern nicht vorhanden, bestellen wir sofort und liefern umgehend.

bei 24 Monaten Laufzeit 1)
ohne Zinsen & ohne Gebührenoooo

1) Ab einem Einkaufswert von 240,- EUR Finanzierung zu 0% effektivem Jahreszins bei 24 Monaten Lauf-
zeit durch unsere Hausbank. Ohne Bearbeitungsgebühr/Zusatzkosten. Bonität wird vorausgesetzt.
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Ab 240,- €
Einkaufswert

Heute bis
18 UhrLCD-Fernseher 32RV685

• 82 cm LCD-Bildschirm • Full HD • Auflösung 1.920 x 1.080 Pixel • dynamischer Kontrast 50.000:1 • integrierter DVB-T/-C
Empfänger • 50 Watt Musikleistung • USB-Anschluss für Fotoanzeige • 4x Digitaler Bildeingang (HDMI ) • Komponentenein-
gang • CI-Moduleinschub für PayTV • Stromverbrauch im Betrieb/Standby: 96/0,3 Watt • Abmessungen mit (ohne) Tischfuß
(HxBxT): 58,4 (52,5 ) x 78,6 x 29,2 (8,5 ) cm • Best.-Nr. 20117641
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In dieses Spülfeld wird der Schlick, der aus dem Juister Bootshafen gebaggert wird, über eine
Leitung gepumpt.

juist/ert – Vermutlich wird
noch bis Mitte Juni im Segler-
hafen gebaggert, wie Hafen-
meister Stefan Erdmann dem
KURIER mitteilte. Der Schau-
felbagger holt von einem Ar-
beitsponton aus den Schlick
aus dem Hafen und befördert
ihnineinenTrichter,woWasser
zugesetzt wird. Die verdünnte
Masse wird über eine Leitung
in ein Spülfeld gepumpt.

Durch diese Arbeiten gibt
es laut Erdmann nur gering-
fügige Einschränkungen für
den Bootsverkehr im bereits
gut gefüllten Seglerhafen, doch
hofft der Hafenmeister, dass
die Arbeiten bis zum Beginn
der Sommerferien abgeschlos-
sen sind.

WiederKURIERweitererfuhr,
haben Reiner Behrends und
der Wattführer Heino Behring,
die sich wegen der Verschli-

ckung des Juister Sandwatts an
den niedersächsischen Minis-
terpräsidenten Christian Wulff
gewandt hatten, eine Antwort

aus Hannover erhalten: Wulff
habe das zuständige Umwelt-
ministerium um eine Stellung-
nahme gebeten.

Baggerungen noch bis Mitte Juni
schlick antwort aus hannover: umweltministerium zuständig

Die Baggerungen im Juister Bootshafen werden noch eine
Weile dauern. FOtOS: StrOmann

die enkelin Leonore de
boer und ihre in
australien lebende toch-
ter sind vom Otto-Leege-
Pfad sehr angetan.

juist – Leonore de Boer, die
heute in Norden lebende 80-
jährige Enkelin des Naturfor-
schers und „Memmertvaters“
Dr. Otto Leege, war mit ihrer
in Australien lebenden Toch-
ter Dr. Leonore de Boer von
Annegret Coordes zum Tee
in das Haus Annatur auf Juist
eingeladen worden. An der
Teerunde nahmen zudem das
Vorstandsmitglied des Otto
Leege Instituts, Alt Coordes,
und Reinhild Bunk teil.

Die Besucherinnen hatten
zuvor das Otto-Leege-Tor und
dieSchutzhütteamGoldfisch-
teich, den Holzbohlenweg mit
der neuen Aussichtsplattform
sowie die Windharfe besucht
und sich sehr anerkennend
darüber geäußert. Dr. Leo-
nore de Boer berichtete auch
von Gesprächen mit Kurgäs-
ten, die die Neuerungen aus-
gesprochen lobten.

Obwohl der Goldfischteich,
wie sie erläuterte, für „Opa
Leege“ keine so große Rolle
gespielt hatte wie etwa das
Billgebiet oder der Memmert,
begrüßte sie es dennoch, dass
der Otto-Leege-Pfad so orts-
nah eingerichtet wird und
auf diese Weise von vielen
Menschen besucht und erlebt
werden kann. Bereits 1905 war
der Wunsch der Juister Bade-
gäste nach einer Grünanlage
in Ortsnähe nachdrücklich ge-
äußert worden. Beim gemüt-

lichen Ostfriesentee holte Leo-
nore de Boer aus dem Schatz-
kästlein ihrer Erinnerungen
vieles von dem hervor, was sie
als Kind und junges Mädchen
mit Oma und Opa Leege erlebt
hat. Sie hatte – ebenso wie ihre
Mutter Nora – eine sehr enge
Beziehung zu den Großeltern.

Dr. Otto Leege, dem seit
dem Errichten des Ehrentores
und der Schutzhütte wieder
vermehrt Aufmerksamkeit zu-
teil wird, hatte sieben Söhne
und eine Tochter. Seine Frau,
die früh an Schwindsucht
starb, ließ ihn mit vier Söhnen
zurück. Als der Witwer 1897
Engeline Theesfeld heiratete,
wurden ihm noch drei weitere
Söhne und im Jahr 1899 die
Tochter Eleonore (Nora) ge-
boren. Aus der Ehe von Nora
Leege mit Peter Smidt ging am
8. August 1930 eine Tochter
hervor, die auf den Namen
Leonore getauft wurde – nun
also eine Enkelin Dr. Otto
Leeges.

Bei der Teeplauderei hob de
Boer besonders hervor, dass
ihr Großvater keinerlei Stan-
desdünkel hatte und sich mit
einem Professor ebenso natür-
lich und ernsthaft unterhielt
wie zum Beispiel mit Jakob,
dem 16-jährigen Nachbars-
jungen, der ihm eine interes-
sante Beobachtung mitteilte.

„Opa war ein Mensch, der
die Leute begeistern konnte“,
berichtete sie. Von seiner Be-
geisterung angesteckt, brach-
ten ihm die Juister, als er
auf dem Memmert lebte und
arbeitete, Material mit dem
Boot und unterstützten ihn
finanziell und materiell, so gut
es ging. „Man kann Leute nur

begeistern für Dinge, die es
wert sind“, fügte sie hinzu.

Sie hob die Bedeutung ihrer
Großmutter, Oma Engeline,
hervor, die 21-jährig einen 14
Jahre älteren Witwer heiratete,
der vier Kinder mit in die Ehe
brachte. Bis zu ihrem Lebens-
ende war sie eine Ehefrau, die
ihm in allen Lebenslagen aktiv
zur Seite stand. Sie konnte
gut stricken, erinnert sich die
Enkelin, und versorgte alle
Kinder – wie damals üblich
auch die Jungen – mit lan-
gen Wollstrümpfen. Zudem
war sie es, die die Post- und
Telegrafenstelle ihres Mannes
führte. Dazu musste sie sogar
noch morsen lernen. Die Ver-
sorgung einer so großen Fami-
lie ist auch heute keine leichte
Aufgabe; in der Zeit des Ersten

Weltkrieges und den schwie-
rigen wirtschaftlichen Zeiten,
die danach kamen, war es
manchmal kaum zu schaffen,
alle satt zu bekommen.

Engeline Leege war eine
tüchtige und starke Persön-
lichkeit, die sich stets darum
bemühte, ihrem Mann den
nötigen Freiraum für seine
unermüdlichen Forschungen
und landschaftsgestaltenden
Arbeiten zu ermöglichen. Ei-
nen Eindruck davon vermit-
teln die Tafeln in der Schutz-
hütte.

Der lange gemeinsame Le-
bensweg der beiden blieb auch
von harten Schicksalsschlägen
nicht verschont. So verun-
glückten die beiden 14 und
18 Jahre alten Söhne Willi und
Hans bei einem Segelunfall vor

Norderney. Als 1946 Otto Leege
junior, der seit 1921 als Nach-
folger seines Vaters das Amt
des Inselvogtes auf Memmert
innehatte, nach einer Opera-
tion mit 48 Jahren starb, sah Dr.
Otto Leege tief erschüttert vom
Tode seines Sohnes auch sein
Lebenswerk bedroht.

Die letzten Jahre von Otto
und Engeline Leege, so er-
innert sich die damals 20-
jährige Enkelin, waren von
Krankheit geprägt und sie
wurden mehr und mehr
hilfsbedürftig. Ihre Mutter,
Nora Smidt, und sie selbst
pflegten die Großeltern, die
beide im gleichen Jahr 1951
verstarben. Leonore de Boer
will zur Einweihung des Otto-
Leege-Pfades in diesem Jahr
wieder nach Juist kommen.

Erinnerungen an den Memmertvater
besuch enkelin von Otto Leege und ihre tochter besichtigen den Otto-Leege-Pfad auf juist

Plauderei beim tee über Dr. Otto Leege (v. l.): Leonore de Boer, die 80-jährige enkelin, mit ihrer
tochter Dr. Leonore de Boer. Daneben annegret und alt Coordes. FOtOS: Bunk

auch die Windharfe ist inzwi-
schen fertig.

Bäderausschuss
und Ratssitzung
juist – Am 10. Juni findet
um 19.30 Uhr eine Sitzung
des Bäderausschusses im
Dorfgemeinschaftshaus
Alte Schule statt, bei der es
um den Titel der Juist-Tö-
werland-Katalogreihe 2011
geht.

Daran schließt sich um
20 Uhr eine öffentliche Ge-
meinderatssitzung an. Auf
der Tagesordnung steht
neben der Feststellung des
Jahresabschlusses und des
Lageberichts des Eigenbe-
triebs Kurverwaltung für
dasWirtschaftsjahr 2009 der
Beschluss über die Entlas-
tung der Werkleitung und
die Abdeckung des Jahres-
verlustes. Außerdem wird
sich der Rat mit der Über-
nahme des Eigenanteils der
Inselgemeinde an dem Pro-
jekt „Investitionsprogramm
nationale Unesco-Welter-
bestätten“ befassen. Wei-
tere Tagesordnungspunkte
beschäftigen sich mit der
Allgemeinen Vertretung des
Bürgermeisters und Kur-
direktors, dem Verkauf des
Grundstücks hinter dem
Alten Warmbad und dem
Pachtvertrag mit dem Juis-
ter Pferdesportverein.


